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BEWEGUNG UND SPORT 
(Vorschulstufe) 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die verbindliche Übung Bewegung und Sport ermöglicht Schülerinnen und Schülern, über unmittelbare 
Körper- und Bewegungserfahrungen und emotionale Erlebnisse einen Zugang zur Umwelt und zu sich selbst 
aufzubauen. Durch Bewegung erforschen und erleben Kinder ihre Umwelt, erfahren sich als selbstwirksam und 
werden dazu motiviert, sich weiteren Herausforderungen zu stellen. Die Koppelung von Wahrnehmung und 
Bewegung ist von elementarer Bedeutung für die körperliche, sensomotorische, soziale, emotionale, 
motivationale und intellektuelle Entwicklung der Kinder und dient dem Aufbau eines differenzierten Körper- und 
Selbstkonzepts. 

Dem natürlichen Bewegungsdrang der Schülerinnen und Schüler wird durch eine anregend gestaltete 
Umgebung mit vielfältigen Bewegungsanlässen, die zur Bewegung motivieren, entsprochen. 

Eine positive Grundeinstellung zum eigenen Körper und das Wissen über präventive Maßnahmen zur 
Gesunderhaltung unterstützen Schülerinnen und Schüler dabei, auf ihren Körper und ihr Wohlbefinden zu 
achten. 

Der Unterricht verfolgt nachfolgende Absichten: 
– Erweiterung von Körper- und Bewegungserfahrungen sowie Anleitung zur Entwicklung vielfältiger 

motorischer Basiskompetenzen von Bewegung und Sport. 
– Anregen der motorischen Lernfähigkeit (ua. im Hinblick auf die Förderung der Wahrnehmung und der 

koordinativen Fähigkeiten). 
– Unterstützung der Persönlichkeitsentwicklung durch bewegungsbezogenes Erleben und Erfahren von 

subjektiven Wahrnehmungen und Erlebnissen. 
– Erleben von sozialen Begegnungen und sozialem Lernen in vielfältigen Bewegungssituationen, wobei 

vor allem Lernprozesse zu Kooperation sowie gelungene Interaktionen im Mittelpunkt stehen. 
– Unterstützung einer individuellen Lern- und Leistungsbereitschaft durch positive Körper- und 

Bewegungserfahrungen. 
– Wecken von Freude an der Bewegung und am gemeinschaftlichen Ausüben sportlicher und 

spielerischer Aktivitäten. 
– Unterstützung eines gesundheitsorientierten Bewegungsverhaltens. 

Didaktische Grundsätze: 

Der Unterricht in der verbindlichen Übung Bewegung und Sport soll so geführt werden, dass er zu 
kooperativem Verhalten beiträgt und Bewegungsfreude unterstützt. Schülerinnen und Schüler werden durch ein 
gezieltes vielseitiges Angebot sowohl im motorischen Bereich als auch im kognitiven, sozialen und emotionalen 
Bereich gefördert, wobei auf die individuellen bisherigen Erfahrungen Bedacht genommen wird. Ein 
ungezwungener Umgang mit Bewegung, das Kennenlernen verschiedener Sport- und Spielgeräte, die 
Möglichkeit für eigene Körper- und Bewegungserfahrungen, aber auch das Erlebnis in der Gruppe werden durch 
entsprechende Bewegungsreize und positive Bewegungserlebnisse gefördert. Bewegungsangebote sollen so 
gestaltet sein, dass sie jedem Kind die Chance auf Erfolgserlebnisse bieten. 

Die Differenzierung der Wahrnehmungsfähigkeit, das Weiterentwickeln von Geschicklichkeit und Ausdauer 
sowie von Koordinationsvermögen und räumlicher Vorstellungsfähigkeit stehen im Mittelpunkt. 

Körperliches Wohlbefinden als wichtige Ressource zur Stärkung der Gesundheit (ua. Bewältigung von Stress, 
emotionaler Belastung; Abbau von Aggressionen) soll durch spielerische, körperliche Aktivitäten, aber auch 
durch positive Gruppenerfahrungen und Freude an Bewegung angebahnt und aufgebaut werden. 

Tägliche gezielte, aber auch freie und spielerische Bewegungssequenzen und ein vielfältiges 
Bewegungsangebot unter Berücksichtigung der räumlichen Rahmenbedingungen sowie im Freien legen den 
Grundstein zu einer positiven Einstellung zu sportlicher Betätigung und damit verbundenem Wohlbefinden. 
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Zentrale fachliche Konzepte: 

Die zentralen fachlichen Konzepte in der verbindlichen Übung Bewegung und Sport orientieren sich an den 
zentralen fachlichen Konzepten des Pflichtgegenstands Bewegung und Sport. 

Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche: 

Der Lehrplan der Vorschulstufe basiert, analog zum Lehrplan der folgenden Schulstufen, auf einem 
zweidimensionalen Kompetenzmodell in der Form einer Matrix: Die erste Achse stellt die Dimensionen einer 
umfassenden Handlungsfähigkeit in und durch Bewegung in den Bereichen Fach-, Methoden-, Sozial- und 
Selbstkompetenz dar. 

Die zweite Achse umfasst die inhaltliche Dimension, die sechs Erfahrungs- und Lernbereiche der 
verbindlichen Übung Bewegung und Sport ausweist: Motorische Grundlagen, Spielen, Elementare 
Bewegungsformen, Wahrnehmen und Gestalten, Gesund leben, Erleben und Wagen. 

Fachkompetenz bedeutet, sensomotorische Fähigkeiten und Fertigkeiten in unterschiedlichen Sportarten 
und Bewegungshandlungen anwenden zu können. 

Methodenkompetenz umfasst die Fähigkeit, das Wissen und Interesse, bewegungs- und sportbezogene 
Lernprozesse und Lernarrangements („Lernen lernen“) zu verstehen und durchzuführen. 

Sozialkompetenz beschreibt die Fähigkeit, das Wissen und die Bereitschaft, das eigene Bewegungshandeln 
in Gruppen und im Sport bewusst wahrzunehmen, zu beeinflussen und mitzugestalten (ua. Kommunikations- 
und Kooperationsfähigkeit, Rollen- und Funktionsverständnis, Empathie und die Bereitschaft, fair zu handeln). 

Selbstkompetenz meint die Bereitschaft, sich mit eigenen Erlebnissen und Erfahrungen in unterschiedlichen 
Bewegungsbereichen auseinanderzusetzen. Anstrengungsbereitschaft, Gewissenhaftigkeit, Emotionsregulation 
und realistische Selbsteinschätzung sind zentrale Aspekte. 

Kompetenzbeschreibungen und Anwendungsbereiche, Lehrstoff: 

Die Anwendungsbereiche sind ein optionales Angebot zur Unterrichtsgestaltung. 

Kompetenzbereich Fachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 
– ihre koordinativen und konditionellen Fähigkeiten zeigen. 
– sich beim Spielen einbringen und Spielideen umsetzen. 
– elementare (freie) turnerische Bewegungsformen am Boden und an Geräten ausführen. 
– mit unterschiedlichen Anforderungen laufen, springen und werfen. 
– einfache Gelegenheiten zum Bewegen und Spielen im Freien bzw. in der Natur aufgreifen, erschließen 

und nützen und dabei mit der Umwelt verantwortungsbewusst umgehen. 
Anwendungsbereiche 

– Bewegungsangebote zu Gleichgewicht, Orientierung, Rhythmus, Schnelligkeit, Ausdauer, 
Beweglichkeit 

– Bewegungsspiele: kreative Spielideen und Einhalten von Spielregeln 
– miteinander spielen (auch mit unterschiedlichen Spielgeräten und Materialien) 
– Bewegen und Spielen an Geräten (ua. Balancieren, Rollen, Stützen, Klettern, Schaukeln, Schwingen, 

Hängen) 
– über Hindernisse laufen 
– in die Weite und Höhe springen 
– mit verschiedenen Wurfgeräten in die Weite und auf Ziele werfen 
– über vielfältige Bewegungs- und Spielimpulse den Bewegungsraum im Freien eigenständig nützen 
– über Bewegung unmittelbare Naturerfahrungen machen sowie die Natur/Umwelt als sensiblen 

Lebensraum verstehen 
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Kompetenzbereich Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 
– fachspezifische Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen verstehen und einhalten. 
– bewegungs- und sportbezogene Aufgaben verstehen und umsetzen. 
– komplexe Handlungs- und Bewegungsabläufe planen und steuern. 

Anwendungsbereiche 
– einen Ordnungsrahmen einhalten 
– mit Sportgeräten und Spielmaterialien in den Sportstätten sachgerecht umgehen 
– Verhaltens-, Sicherheits- und Hygienemaßnahmen beachten 
– zuhören und beobachten, Fragen stellen 
– wesentliche Merkmale einer Bewegung erkennen 
– sich Aufgabenstellungen merken und durchführen und Bewegungsaufgaben nachmachen 

Kompetenzbereich Sozialkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 
– sich in eine Gruppe integrieren und miteinander kooperieren. 
– Regeln überlegen und aushandeln. 
– fair handeln. 

Anwendungsbereiche 
– einfache Bewegungsaufgaben gemeinsam lösen 
– einen aktiven Beitrag leisten (zB Spielregeln einhalten) 
– in (Bewegungs-)spielen Kompromisse eingehen 

Kompetenzbereich Selbstkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können 
– ihren Körper bewusst wahrnehmen und Bewegungen gezielt steuern. 
– Sicherheitsrisiken einschätzen und eigenverantwortlich damit umgehen. 
– eigene körperliche Fähigkeiten realistisch einschätzen. 
– Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit gewinnen. 

Anwendungsbereiche 
– sich und die Umwelt mit verschiedenen Sinnen (ua. visuell, taktil, kinästhetisch = 

Bewegungsempfindung, vestibulär = Gleichgewicht) wahrnehmen 
– Körperteile und Körperhaltungen unterscheiden, zuordnen und steuern 
– die Stellung des Körpers im Raum wahrnehmen und sich orientieren 
– Teilbewegungen koordinieren (ua. Auge-Hand-Koordination) 
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